Geburtstagslisten optimal aufbauen
Versionen: Access 2007, 2003, 2002/XP, 2000 und 97

In Ihren Adressverwaltungen gibt es in der Regel ein Feld "Geburtstag", in dem Sie den Geburtstag beispielsweise eines Kunden, des persönlichen Ansprechpartners eines Lieferanten oder den Ihrer Vereinsmitglieder festhalten. Auf dieser Basis soll nun eine Geburtstagsliste erstellt werden, die beispielsweise sortiert nach Monat oder Woche eine Übersicht verschafft, wer Geburtstag hat. Im Idealfall gibt die Liste noch an, wie alt das jeweilige Geburtstagskind wird. Der grundsätzliche Aufbau eines entsprechenden Berichtes ist einfach: Sie erstellen eine Auswahlabfrage mit Feldern wie "Name", "Geburtstag" und "Telefon" oder "E-Mail-Adresse" und legen diese Abfrage einem Bericht zugrunde, in dessen Detailbereich die ausgewählten Felder eingefügt werden. Wenn Sie diesen Bericht allerdings nach "Geburtstag" sortieren lassen, ist das Ergebnis wenig befriedigend: Da das jeweilige Geburtsjahr in die Sortierung einbezogen wird, erhalten Sie eine nach Alter sortierte Liste. Um hier zunächst eine Gruppierung nach Monat und darin eine Sortierung nach Tag vorzunehmen, gehen Sie wie folgt vor:

· Öffnen Sie die Abfrage im Entwurfsmodus.

· Tippen Sie in einer leeren Spalte des Abfrageentwurfes die folgende Formel ein:

M: Monat([Geburtstag])

"Geburtstag" ersetzen Sie dabei durch den Namen des Feldes, in dem Sie die Geburtstage festhalten. Auf diese Weise wird der Abfrage ein neue Feld "M" hinzugefügt, das den jeweiligen Monat des Geburtstags enthält, also einen Wert von "1" bis "12" haben kann.

· Tippen Sie in einer leeren Spalte des Abfrageentwurfes die folgende Formel ein:

T: Tag([Geburtstag])

"Geburtstag" ersetzen Sie dabei wieder durch den Namen des Feldes, in dem Sie die Geburtstage festhalten. Hierdurch wird der Abfrage ein neue Feld "T" hinzugefügt, das den jeweiligen Tag des Geburtstags enthält, also einen Wert von "1" bis "31" haben kann.

· Speichern Sie die Änderungen und verlassen Sie den Abfrageentwurf.

· Öffnen Sie nun den Bericht für die Geburtstagsliste im Entwurfsmodus.

· Öffnen Sie den Dialog "Sortieren und Gruppieren" per Klick auf das entsprechende Symbol oder über das Menü Ansicht.

· Stellen Sie unter "Feld/Ausdruck" das Feld "M" sowie unter "Sortierung" den Eintrag "Aufsteigend" ein. Bei Access 2007 klicken Sie unter der Entwurfsansicht im Aufgabenbereich "Gruppieren, Sortieren und Summe" auf Gruppe hinzufügen und wählen dann das Feld "M" aus. Ein Gruppenkopf wird hier automatisch hinzugefügt.

· Markieren Sie bei der Eigenschaft "Gruppenkopf" den Eintrag "Ja".

· Stellen Sie in der Zeile darunter unter "Feld/Ausdruck" das Feld "T" sowie unter "Sortierung" den Eintrag "Aufsteigend" ein. Bei Access 2007 klicken Sie unter der Entwurfsansicht im Aufgabenbereich "Gruppieren, Sortieren und Summe" auf Sortierung hinzufügen und wählen dann das Feld "T" aus.

· Schließen Sie den Dialog bzw. den Aufgabenbereich mit einem Klick auf das Schließen-Symbol oben rechts.

· Legen Sie im neu hinzugefügten Gruppenkopf "M - Kopfbereich" ein ungebundenes Textfeld an, ändern Sie die Beschriftung auf "Monat:", legen Sie für das Textfeld eine etwas größere Schrift und die Auszeichnung "Fett" fest und geben Sie die folgende Formel in der Eigenschaft "Steuerelementeinhalt" ein:

=Wählen([M];"Januar";"Februar";"März";"April";
"Mai";"Juni";"Juli";"August";"September";
"Oktober";"November";"Dezember")

Diese Formel sorgt dafür, dass statt der Zahl des jeweiligen Monats (1, 2, 3...) dessen Name (Januar, Februar, März...) im Klartext ausgegeben wird. Je nach Inhalt von "M" (1 bis 12) wird dazu der 1., 2., 3. bis 12. Monatsname gemäß Parameterliste verwendet.

· Legen Sie unter diesem Textfeld noch eine Linie an, damit die einzelnen Monate übersichtliche getrennt ausgegeben werden.

· Falls Sie ein Feld "Geburtstag" im Detailbereich verwenden, löschen Sie dieses Feld und legen Sie stattdessen ein ungebundenes Textfeld "txtGeburtstag" oder ähnlich mit folgender Formel in "Steuerelementeinhalt" an:

=[T] & "." & [M]

Dieses Feld gibt nun den jeweiligen Geburtstag ohne Geburtsjahr aus, da das in der Geburtstagsliste nicht relevant ist - Ziel ist eine Übersicht, wer in den einzelnen Monaten an welchem Tag Geburtstag hat. Benötigen Sie das Geburtsjahr für irgendwelche Zwecke, belassen Sie das Feld "Geburtstag" im Detailbereich und verzichten auf dieses ungebundene Textfeld oder ergänzen Sie die Formel wie folgt:

=[T] & "." & [M] & "." & Jahr([Geburtstag])
· Speichern Sie die Änderungen und lassen Sie den Bericht anzeigen.

Das Ergebnis ist nun eine übersichtliche Liste folgenden Aufbaus:

Monat: Januar
-------------
Michael Schmidt 12.1.
Susanne Müller 23.1.

Monat: Februar
---------------
Johannes Meier 17.2.
Monika Krüger 19.2.

Soll nun die Liste noch um eine Altersangabe ergänzt werden, müssen Sie zunächst einen kleinen Stolperstein aus dem Weg räumen: Wenn Sie das Alter einer Person, die beispielsweise am 19.07.1973 Geburtstag hat, einfach mit der Formel "(Jahr(Jetzt())-Jahr([Geburtstag]))" berechnen, ist diese Person schon ab Januar des jeweiligen Jahres 34 Jahre alt. Es muss also Monat und Tag entsprechend berücksichtigt werden. Das erfolgt mit Hilfe einer entsprechend aufgebauten Formel:

· Öffnen Sie die der Geburtstagsliste zugrunde liegende Abfrage im Entwurfsmodus.

· Tippen Sie folgende Formel in einer leeren Spalte des Abfrageentwurfes ein:

Alter: DatDiff("jjjj"; [Geburtstag]; 
Datum()) + (Format(Datum(); 
"mmtt") < Format([Geburtstag]; "mmtt"))

"Geburtstag" ist dabei durch den Namen des Feldes zu ersetzen, in dem das Geburtsdatum gespeichert wird. Diese Formel berechnet zunächst per "DatDiff("jjjj"; [Geburtstag]; Datum())" die Differenz zwischen dem aktuellen Jahr und dem Geburtsjahr. Ist Monat und Tag des Geburtstages kleiner als Monat und Tag, muss ein Jahr abgezogen werden. Dazu addiert die Formel das Ergebnis des Ausdrucks "Format(Datum(); "mmtt") < Format([Geburtstag]; "mmtt")" zum vorherigen Ergebnis. Dieser Ausdruck prüft, ob Monat und Tag des Geburtstages kleiner als Monat und Tag des aktuellen Datums sind. Wenn ja, ist das Ergebnis "-1", andernfalls "0". Durch die Addition von beispielsweise "34 plus -1" ergibt sich dann das korrekte Alter von 33 Jahren.

· Speichern Sie die Änderungen und verlasen Sie den Abfrageentwurf.

· Öffnen Sie den dazugehörenden Bericht und ergänzen Sie die Formel für das ungebundene Textfeld "txtGeburtstag" wie folgt:

=[T] & "." & [M] & " (" & [Alter] & ")"

Diese Formel sorgt dafür, dass hinter dem Geburtstagsdatum das aktuelle Alter in Klammern ausgegeben wird.
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